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Informationserlass „Digitale Kompetenz an Österreichs Schulen“ 

im Rahmen der neuen IT- Strategie des bmukk „efit-21“


Durch die rasche Entwicklung der Informationstechnologien und damit verbundene Änderungen am Arbeitsmarkt und in der Gesellschaft sehen sich Schulen und Bildungsinstitutionen ständig steigenden Anforderungen gegenüber. Der im früheren Erlass „Einfaches und sicheres Schulnetz“ aus 2008 (Zl.16.700/19-II/8/2008) eingeleitete Paradigmenwechsel von rein technischen und rechtlichen Fragen hin zu essentiellen pädagogischen Strategien setzt sich auch in diesem Dokument fort. 

Schulen ohne Internet und neuen Medien sind undenkbar geworden. Aber natürlich tun sich 
neben den Chancen zur Nutzung einer fast unendlichen Informationsfülle und von beruflich und persönlich verwendbaren Informations-Dienstleistungen auch Gefahren auf: Cybermobbing, Phishing von Stammdaten, Schäden durch Viren, Würmern und Trojaner oder diskriminierende und unerwünschte Contents im Web sind einige Stichworte, die daran erinnern, dass man sich auch mit den negativen Auswirkungen der Social Webs oder Web 2.0 auseinandersetzen muss.  Vermeidung und Verhinderung von Gefahren haben einem forcierten und gleichzeitig souveränen Umgang mit den Medien und dem Internet Platz gemacht.

Dieser Erlass richtet sich nicht nur an die IT Betreuung sondern auch an die Gemeinschaft der Lehrpersonen. Beginnend mit dem notwendigen Kompetenzerwerb im digitalen Zeitalter im Ka-pitel 1 werden im Kapitel 2 Prinzipien der reflektierten Mediennutzung umrissen, die das päda-gogische Handlungsfeld und den aktuellen rechtlichen Rahmen aus Anwender- und Netzbetreibersicht umfassen. Im Kapitel 3 werden Maßnahmen auf Schulebene im Rahmen der schuleigenen Internetpolicy diskutiert. Den Abschluss bildet Kapitel 4 mit den überarbeiteten Richtlinien zum „einfachen und sicheren Schulnetz“ anhand von drei konkreten Modellvorschlägen für den Schulstandort.     
Mit dem Erlass werden zeitgleich die neue Strategie der IT – Lenkungsgruppe „efit -21 – digitale Agenda für Bildung, Kunst und Kultur“ vorgestellt und die Aktion „Soziale IT – Netze sinnvoll nutzen“ gestartet. Beide Aktivitäten zeigen, dass dem Ressort eine ganzheitliche Sicht auf die Informationstechnologien besonders wichtig ist. 

Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur dankt für Ihr Engagement!
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